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Maurer und Schloſſer . 3936
blitzt ! (Leiſe zu Roger. ) Dein Ring iſt mir aber doch lieber !(Laut. ) Nun aber komm in den Tanzſaal ; es iſt erſt neunUhr, und muß noch lange getanzt werden .Thür des Hauſes . )

Lton d

( Sie geht nach der

aft). Wie ? Schon neun Uhr ? Iſt das gewiß ?Roger (ſieht ſeufzend nach Henriette ) . Jawohl , gnädiger Herr !Leider erſt neun Uhr ! !
Leon (eeicht Roger die Hand und grüßt Henriette ) . Lebt wohl ,Freunde — lebt wohl und zählt auf mich in Not und Tod .( ær geht einige Schritte , kommt zurück und er

Und wenn ich von euch getrennt werd
ſehen ſollte —doch nein , weg mit dieſen Gedanken an dieſem
Freudentage — ich ſehe euch wieder . ] Lebe wohl , Rogerlebt wohl , junge Frau ! Gute Nacht , ihr lieben glücklichenMenſchen ! Er geht durch

greift beide an der Hand. )
en, euch nicht wieder —

) das Mittelthor nach links ab. )

9* 3Achler Auftritt .

Henriette , Roger zu ihrer Linken.
Henriette (L8on nachſehend) . Ein recht artiger Herr !
Roger . Du biſt alſo mit ihm ausgeſöhnt ?
Henriette . O gewiß . [ Er bezeigt dir ſo viel Teilnahmeund Freundſchaft , und ich ſollte ihm nicht gut ſein ?! Wo⸗hin eilt er denn aber ſo ſpät ?
Roger . Das iſt ein Geheimnis .
Henriette . So ? Das iſt ein Geheimnis ? Das iſt etwasanderes ! [ Da will ich nur gleich gehen , damit ich nicht in

Verſuchung komme , dich darum zu befragen . ] Ihre Dienerin ,Herr Roger . ( Sie wendet ſich nach dem Hauſe. )
Roger chält ſie auf und gewinnt dadurch die rechte Seite ) .

Nr . 6. Duett .
Henriette . Ich muß fort , ich muß fort ,

Denn man erwartet mich.
Roger . Bleibe hier , bleibe hier ,

Dein Roger bittet dich.
Henriette . Nun wohl , was haſt du mir zu ſagen ?ꝯ
Roger . Will dir , Weibchen , ſeufzend klagen ,



Maurer und Schloſſer .

Wie lang ich einen Kuß ſchon entbehren muß .
Ja , liebſt du mich, liebſt du mich, mein Leben ,
Mußt du den Kuß , den Kuß mir geben .

Henriette . Ich muß fort , laß mich gehn ,
Laß mich gehn , jetzt kann es nicht geſchehn !

Roger (ernſter ). Bedenke nur , daß morgen
Du meine Hausfrau biſt ,
Und daß , dem Mann gehorchen ,
Der Frauen Erbteil iſt !

Henriette (ſpöttiſch ). So muß die Knie ich beugen .
Roger . Wirſt du dich folgſam zeigen ,

Thu ' ich, was du begehrſt ,

Henriette . Ich muß fort , ich muß fort ,
Denn man erwartet mich !

Ich muß fort , ich muß fort ,
Denn man erwartet mich !
Sei nur nicht unbeſcheiden ,
Noch bin ich deine Braut ;
Ich mag ſo was nicht leiden ,
Es läßt gar zu vertraut , gar zu vertraut .

Roger . Bleibe hier , bleibe hier ,
Dein Roger bittet dich!
Ich geb ja nur beſcheiden
Dies Küßchen meiner Braut ;
Du mußt es ruhig leiden ,
Biſt mir , biſt mir ja angetraut . —
Die tanzen wie beſeſſen ,
Vermutlich bis es tagt ,
Und ſcheinen zu vergeſſen ,
Wie das mir nicht behagt .

Henriette . Roger ! Was ſagteſt du ?

Roger . Ich ? Ich ſage , wenn ein Mann ,
Ein Mann die Frau entführt ,

Ihm das ja wohl gebührt .



Maurer und

Henriette . Man vermißt mich im Saal
Und ich muß dort erſcheinen .

mvorüber , der Thür des Hauſes zu. )
Roger . Gut ! auf einen Augenblick ,

ann kehrſt du zurück :
o läßt es ſich vereinen .

5 Henriette . O Gott , wo denkſt du hin ?
Schon ſo früh ſoll ich gehen ?
Das kann ſehr leicht geſchehen ,

er durch die Nebenthür ,

( Sie ſchlüpft an ihr

eνο

Roger .

(er zeigt nach links vorn)
ich bin

Bereit , dich zu erwarten .
Wir ſchleichen durch den Garten ,
DDutriffſt mich dort , ganz ſicher dort .

Henriette (ängſtlich). Laß mich gehn , ich muß fort .
Roger . Kehr zurück , gieb dein Wort .
Henriette . Laß mich gehn !
Roger . Kehr zurück !
Henriette . Ich muß fort !

Ich kann nichts verſprechen ,
Nein , nein , laß mich gehn !
Nein , nein , höre mein Flehn ,
Es wird nicht geſchehn , nein ! —
Ja , ich geh fort ! Wie ! wegzuſchleichen !
Was fällt dir ein, es kann nicht ſein !
Man wartet dort , o laß mich fort !

zoger . Ja , dein Verſprechen , ich kann es ſehn ,
An deinen Blicken kann ich es ſehn !
Es wird doch geſchehn , ja, du hörſt mein Flehn !
Ja , du hörſt mein Flehn , ja ! -
Ein Liebeszeichen laß mir es ſein .
O will ' ge ein , gieb mir dein Wort , kehr zurück !
Gieb mir dein Wort , ich warte dort !

Rica und Usbeck (verkleidet und in große Mäntel gehüllt , kommen
von links und treten durch das Mittelthor ein).
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